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Neueste Nachrichten.
Nach den henke iwiiiepenocn Rachrichlcn wirs neuen dem deutschen

Auhenminislcr , dem Reichsfinanz -. Neichswirtschafis - »nd Reichs
«rbeftöministrr auch der Reichskanzler nach Genua  gehen.

-

In der Pariser und Londoner Presse wird über die Henferenzsrage
immer noch ein hcftiger Kamps geführt . Wenn die dabei gegen
Genua vor gebrachten Angriffe nicht etwa »ur Finten sind , jo ist
auch heute die Konferenz noch nicht gesichert . Neuerdings verlautet,
daß Lloyd George  die Führung über sämtliche Giitenteatu
ordnimgkn übernehmen soll , weshalb Poincare vorerst zuhause
bleiben will . Ob Lloyd George das Bertrauen des Unterhauses
genießt , wird man ja nach der Aufnahme seiner Erklärungen am
Mrrtag sehen.

*

Wie nicht anders zu erwarten war , hat die Entente die ainerika.
Nischen Forderungen  nach Erstattung der Bcsabungskosten
anerkannt , mit der selbstverständlichen Bemerkung daß sie von
Deutschland durch Sachlirserungeu  bezahlt werden
könnten.

*

Im HauptaußschußdrS Reichstags kündigt« Rrich§po"min'ftcr Gies
bertS  eine weitere erhebliche Erhöhung der Post - , Tele
gramm - und Fernsprechgebühren  an.

Vor Genua.
Die deutsche Abordnung für Genua.

Berlin , 31 . März Der italienischen Botschaft in Berti » ist hcute
über die Zusammensetzung der deutschen Delegation zur Genueser
Konferenz folgendes mitgeteilt worden : V .' raussichtliche Teleg erle
werden sein : Reichskanzler Dr Wirth,  Reichsnumster des Acußern
Dr . Rat Henau,  IReichsftnanzminister Tr HermeS,  Rkichs-
wirtschafrsminister Schmidt.  Soweit der Herr Reichskanzler an
der Teilnahme verhindert sein sollte , wird die Delegation durch den
Herrn Reichsminister des Aeuhern geführt werden . Ter Delegation
wird ferner eine Anzahl beamteier und nichtdeamleter Berater ange¬
hören , von denen die erstcren von den beteiligten Reichsresiorts und
den Länderregierungen entsandt , letztere nach Fühlungnahme mit dem
vorläufigen Reichswirtschaftsrat als Vertreter des Wirtschaftslebens
berufen werden.

Berlin . 1 . April . Die Blätter teilen über die Zusammensetzung
der deutschen Delegation für Genua noch mit , daß sich auch Reichs
bankpräsident Havenstein , Gehrimrat ffcllinger vom preußischen Han¬
delsministerium als Vertreter Preußens und der Ministerialdirektor
im bayerischen Handelsministerium StaatSrat Tr von Meindl als
Vertreter Bayerns nach Genua begeben werden Dem . Vorwärts"
zufolge sind als Sachverständige vorläufig folgende Persönlichkeiten
in Aussicht genommen : Mendelssohn , Melchior , Beramann , Cuno
Libsen , Cremer und Dr . Bücher Weitere Sachverständige sollen je
nach Bedarf von Genua ans bestellt werden

Frankreich und Belgien anerkennen
die amerikanische » Bejatzungs .orderungen.
Paus . 3l . Marz . Stach der „Chicago Tribüne " haben

gestern die französische und die belgische Regierung den
amerikanischen Ansnrnch aus Ersah der Kosten für das Be¬
satzungsheer am Rhein in vollem Umfang gebilligt . Die
französische Nvte , in der die französische Negierung den
amerikanischen Anspruch bis auf weiteres nur Uir sich allein
anerkennt , was auch die belgische Regierung in ihrer Ant¬
wort tut , ist nach Washington abgeoangen . Voraussichtlich
wird in einer gemeinsamen Note der Alliierten , die an¬
fangs nächster Woche nach Washington gesandt werden
soll die Erwartung zum Ausdruck kommen , daß die ame¬
rikanischen Truppen am Rhein gelassen werden . — Diese
Anerkennung <,<>bt natürlich cnik Kasten Deutschlands.
Deutschland soll die amerikanischen De 'atzungs»

ko, »en mit Eachtie ecmigen bezahlen.
Berlin , i . April . Nach einer Pariser Pnvatmeldung

soll die Entente beabsichtigen , Amerika die Zusage zu geben
mit Hilfe der Wiedergutmachungskommission hauptsächlich
in Sachlieferungen die amerikanischen Besahungskosten von
Deutschland einzutreiben . Ein Anspruch Amerikas aus die
von Deutschland geleisteten Zahlungen bestehe nur aus die
erste gezahlte Goldmilliarde . Künftige Zahlungen blieben
daher von den amerikanischen Forderungen unberührt . Die
Alliierten erklärten sich bereit , den Vertrag von Versailles
und den von Berlin juristisch glcichzustellen . soweit die Be¬
zahlung in Frage komme . Amerika s.,lle seine Fordert ngen
aus Grund des Berliner Vertrags geltend machen . Wenn
Deutschland erklären sollte , daß es nur zu einer bestimmten
Höhe von Zahlungen fähig sei , so solle die Verteilung auf
Erund einer Konferenz zwischen Amerika und den Alliier¬

ten rorgeuommen werden , wobei die Auuecrcn nicht aus
>hrer Priorität bestehen würden . Die Alliierten Hoisten
satz Amerika ihnen erlauben werde die Verteilung der
Barleistungen vorzunebmen , wie sie es bestimmt habe ».
Bei künftigen Zahlungen werde man aus die ameriksni-
cl>en Forderungen Rücksicht nehmen . Eine internatiourle

Anleihe , die von Amerika unrerstühr werde , erleichtere
ansterd - m die Var -üinino d"r B ^nu „ na ?kosten.
Dos Wiesbadener - und B ?ms 'n'annabkommen
durch ü.e Repacat oos -ro nmi .iior» gruu ^.üßUch

ger:e.)mgt.
Paris , 3l März . Die M ' p-nui .Mlskoiumisfion Kat wie der

„Teii .ps " meldet , in ver heungcn Vormitlagssitzunc > ' dre Znstimmuna
zu den beiden franiönich -deuilchen Abkommen gegeben , die am 6 und
7 Ski Mer 1921 in Wüsbaoen van Loncheur » nd Ra ' benau unier-
zeichnel worden sind . Sie hake , lagt das BUM , diese Abkommen Mil
Bo,behalten gebilligt , die sich nanienil ch auf die Reckne der in ver
Kommission nicht vertretenen Mächte , aus die Buchungsmeihoden süi
die Lieferungen und die Substitutionen s ? k ) bezogen Das am 16
März in Berlin Unterzeichnete französiich -deuttche Abkommen sei eben¬
falls gebilligt worden , jedoch mit dem Borbeaalt daß Aoänverunaen
noch :n dem Abkommen oorgenommen werden müssen . Um den vor¬
gesehenen Abänderungen des Kemelmanichen Plans Rechnung zu tra¬
gen , habe die Kommission aber den letzteren mchl ohne Vorbehalt
ratifiziert Sie habe beschlossen , daß Bemelman nochmals nach Berlin
reisen solle , um über eine Anzahl von Abänderungen mit der deutschen
Regierung zu verbnndeln . Im übr ' gen glaube man , baß es keinr
Schwierigkeiten dielen werde , vie verlangten Abänderungen zu er¬
reichen Deren Einfügung in das französisch -deutsche Abkomme»
vom 15 3 werde dann rechtzeitig ertolgen . Damit würden vie Be¬
stimmungen über die deutschen Sachlieferungen endgültigen Eha-
rakttr avnehinen

Lloyd George „Kommandeur - der Entente
in Il-tenua ? !

Paris , 31 . März beute vormittag vom
„Petit Parisien " verbreiteten Nachricht , es sei nicht ausge-
'chlosien . daß noch vor Beginn der Genueser Konjerenz eine
Besprechung der alliierten Minister , das heißt der Delegier¬
ten , über verschiedene Fragen des Programms stattfinden
werde schreibt der „Temps ", es würde das kein Oberster
Rat sein , da der Leiter der französischen Regierung nicht
anwesend wäre , wäre es also eine Art Wochenschau , die
Lloyd Georoe obbalten würde , bevor er das Kommando
über sämtliche Alliierten übernehme ( !). Dt - Wirkung
surfte nicht günstig sein , weder in Frankreich noch in Bel¬
gien . auch nicht bei den Nationen , die in Mitteleuropa
Frankreichs Alliierte seien und die in Genua die Inter¬
essen vertreten würden , die den französischen Bedürfnissen
bester angepatzt sei - " a >s oe ^ ittp aiiäne Osgyh Georges.

Lenin Uber Genua.
Moskau , 30 . Marz . Am 27 . März ecsisnele Lenin von

Hochrufen empfangen , den elften allrussischen Parteitag der
Kommunisten . In seiner Eröffnungsrede erklärte er , das
Schwerste sei schon überstanden . Immerhin beständen noch
Gefahren , die man nicht außer acht lallen dürfe . Ein Haupt-
-weck der schicen Tagung sei die Festigung der Parteietn-
heit und die Beratung und das Zummmeninbeileu nui den
kommunistischen Pgrte -en des Westens . Zum Parteivorstand
wurden u . a . Lenin , Trostki . Sinowiew und Kamenew oe-
ivählt . Heber Genua erklärte Lenin , dasi die Rüsten nicht
als bo »,n " 'nisten . 'onberu als Kankleift - doetbin geben.

Russische Bedenken bezüglich der Konferenz.
Lonvon , 30 . März . Tschilscherin erklärte ln einer Unlrrrevung

mtt dem Sonderberichterstatter des „Manchester Guardian " In Riga,
er sei sehr beunruhigt über die Haltung der ilalienilchen Regierung
Wenn die russische Delegation nicht in Genua , sondern 30 Meilen
davon entfernt in Rapallo untergcbracht werde , so müsse sie jeden
Tag in Automobilen auf der einzigen Berbindungsftraße zwischen
Genua und Rapallo , die besonders für Mordanschläge geeignet sei.
nach Genua fahren . Angesichts der Drohungen , die bereits durch
Sawinkow und die russischen Monarchisten ausgcstoßen worden seien,
würde es vielleicht für die Sowjetdelegation unmöalich sein , nach
Genua zu gehen , wenn sie täglich auf der Straße Rapallo — Genua
Spießruten lausen müsse . Tsckitscherin erklärte weiter , es sei nicht
ausgeschlossen , daß Lenin selber nach Genua komme , wenn seine
Gegenwart als unerläßlich betrachtet werde . Sein Gesundheitszustand
erlaube ihm zurzeit nicht , Rußland zu verlassen . Litwinow erklärte
in einer Unterredung mit dem gleichen Berichterstatter , gewisse Be¬
richte über die Vorkonferenz der Sachverständigen in London , die in
der französischen Presse veröffentlicht worden seien , seien nicht ermuti¬
gend für den Erfolg der Konferenz . Es werde anscheinend immer
noch versucht , die Angelegenheiten Rußlands zu regeln , ohne den
Herrn des HauseS zu befragen . Litwinow erklärte außerdem ^ ein

Friedensverlrag mit Rußland lei nicht nötig , da kein formeller Kriegs¬
zustand geherrscht habe . Notwendig sei nur die Wiederhersteüun-
normaier Beziehungen.

Zur auswärtigen Lage.
Der preuhische Landiaq gegen

Abschnürung Ostpreußens von Deutschs md.
Bert » !, si März , Aul eine Anträge im oceugischen rlanotax ve-

lrekfeno die Entscheidung der interalliierten Grenzkomniission die fünf
deutsche Dörfer auf dem rechten Weichsclufcr und den Hasen von
Kurzebiak Polen zuspricht , bezeichnet « Ministerpräsident Braun
diese Entscheidung als eine Maßnahme , die weder mit den Geboten
»er Vernunft noch der Gerechliakeit im Einklang siehe und die dir
wirtschaftliche Kiaft Deutschlands auf das schwerste bedrohe . Ter
Präsident der Grcnzsestsetzungskommission habe ven beteiligten Krei¬
sen ausdrücklich versprochen , vor der endgültigen Festlegung der
Grenze die betroffene Bevölkerung zu hören Ties sei nicht geschehen.
Nachdem der Ministerpräsident dir Hoffnung ausgesprochen hatte , daß
die Alliierten eine so offensichtliche Verletzung des Versailler Der-
lrags nicht gutheißcn würden , sagte er zum Schluß : Unsere « ehr-
maligen Gegnern muß doch einmal die Erkenntnis ausdämmrrn , daß
es ein Widersinn ist, dem deutschen Volk fortgesetzt schwer «, unerträg¬
liche Kriegslasten auszuerlrgen «nd gleichzeitig durch Maßnahme « »o»
der Art dieser Grenzsestsetznng seine wirtschaftliche Kraft « » d Lei»
stiingssähigleil zu schwächen und zu untergrabe « . — Im weitere«
Verlauf der Debatte begründete Abg Dr . von KieS  den deutsch -na¬
tionalen Antrag , die Festsetzung der Grenze durch die interalliierte
Grcnzsestsetzungskommission nicht anzuerkennen , da sie eine slaarantr
Verletzung des Versailler FriedenSverkrags sei. — Nachdem der
Sozialist Stamer und der Zentrumsabgeordnete Pingei sich gegen
den Grenzkommissionsbeickluß gewandt hatten , erklärte der unab»
hängige Sozialdemokrat Sbuch , unterstützt von dem Kommunist ««
Meyer , daß auch seine Poneigenossen den Bruch deS KriedenSver-
trag « verdammen , in dem Protest der bürgerlichen Parteien aber doch
nur eine militaristische Mache sehen — Darauf sprach Ministerpräsi¬
dent Braun  seine Freude darüber aus , daß fast alle Parteien ge¬
meinsam Front machten gegen die Entscheidung der GrenzseftletzungS-
kommission — Der »eutich -nationale Antrag wurde schließlich gegen
die Stimmen der Unabbänaiaen und der Kommunisten angenommen.

Belgische Heuchelei.
Drüllel . 31 . März . Der Minister iür die nationale Ver¬

teidigung hatte heute eine Besprechung mit General Ruc-
quoy , dem Befehlshaber der belgischen Truppen im besetz-

» Gebiet . Dem Bürgermeister von Duisburg , der um
Aushebung des Belagerungszustandes gebeten hatte , weil
der Mord in d'e' r Gemeinde nicht erfolgt sei wurde ge¬
antwortet , die Maßnahme sei zum Züchen der national . »
Trauer getroffen worden und werde erst aufgehoben wer-

"N w -»nn srz»snsen Gen " at "i>na erf, -,l ' yn babe . Weaen der
Lage in dem Gebiet ordnete der Minister die sofortige Ad-
sendnng von S Kompagnien Radfahrern und 1 Radiabrer-
ma >chinenoewehrk "moaynie nach Duisburg an . Die Gen¬
darmerie soll verstärkt werden . — Und welche Genugtuung
erhält Deutschland iür die dauernd an seiner Besölkc ' ung
im besetzten cn->6ip , M "rd- und ^ - - ueltaten.

Oestreich und das Durgenland.
Wien . 3i . März . Im Ranonalrar teilte Bundeskanz¬

ler Schober mit , daß der interuotionole Grenzregnlierunos-
ansschuß die von d»r ungarischen Regierung beantragte
Grenzziehung im Lasten des Bnrgenlandes zurückgewiesen
habe , sBeiinll k Nur in drei Punkten der Grenzziehung
sei der ungarischen Re "ien,na noch eine Berufung an den
tlölkerbiind offen aelollen worden , doch dürre angenom¬
men werden , dost ste auch damit kein Glück haben werde,
^er Bundeskanzler forsch die Ho ^ mina aus daß wenn
der ungarische Anspruch vom Völkerbund abaewiesen
werde endlich einmal gje Vokm frei sein werde für ein auch
von Oestreich berbeioewünschtcs gut nachbarliches und
freund ^ "^ s'G>'<-. Neebsiinsy kknaarn.

Einigung zwischen Irland und Ulster?
London . 31 , März . Die irische Friedenskonferenz hat zu

einem 1lebereink "mmen aeiübrt . das den Frieden zwischen
dem irischen Freistaat und Ulster wieder herstellt.

London , 1. April . Der König hat seine Zustimmung zu
dem Gesetzentwurf betreffend das englisch -irische Abkommen
erteilt.

Ans der französischen Kammer.
Paris , 31 . März . Das Parlament wird wahrscheinlich

in dieser Woche in die Ferien gehen und die Arbeiten
während der Reise des Presidenten der Repnbilk naH
Afrika unterbrechen . Die Beegtung über das Militärae-
ietz wird jedenfalls bis zur Wiederaufnahme der Arbei¬
ten vertagt werden . In den noch verbleibenden Sitzung »-



stich bPfft- rade Tckträgi . die der Sekckt abgeäckdert
hat . so u . a . das Budget für den Wiederaufbau , sowie der
über de« an Oestreich zu leistende Borschutz zu erledigen.

Paris . 31. März . Der auswärtige Ausschutz der Kam¬
mer unter dem Borsitz Leqgues hörte gestern nachmittagden Ministerpräsidenten und den Finanzminister über den
Gesetzentwurf betreffend die Genehmigung eines Vor¬
schusses von 53 Millionen Francs an die österreichische
Regierung . Der Ausschuß sprach sich darauf einstimmig für
den Gesetzentwurf aus . der demnächst auf die Tagesord¬
nung der Kammer gesetzt werden wird . — Der Kredit
wird natürlich nur gewährt , um Oestreich den politischen
Zielen Frankreichs kn bezug auf die Länder der ehemali¬
gen Donaumonarchie a - '̂iaia zu machen.

Die türkische» Forderunge « .
Konstantinopel , 31. März . Der Ministerrar hat die Aus¬

arbeitung der Antwortnote an die Alliierten begonnen.
Dem Vernehmen nach wird die Hobe Pforte kategorisch aufder Rückgabe ^ eka-ronek, besteben.

Amerika und die Abrüstung.
Washington . 30. März . Senator Borah  erklärte kn

einer Rede von dem , was auf der Konferenz von Washing¬
ton geleistet worden sei, nicht völlig befriedigt zu sein.Der grotz« Kampf um die Abrüstung befinde sich erst in
den Anfängen . — Amerika hat sein grötztes Ziel erreicht,
nämlich die Isolierung und Rüstungsbeschränkung Japans
und kann daher nun mit grotzer moralischer Gebärde auch
NN d ' e enrrmäische AbrMnna Herangehen. _

Ausland.
Der polnische Haushalt.

Warschau , 31 , Marz . Finanzminister Micbalski teiltem Sein mit , datz sich im Etat des Staatshaushalts in der
Zeit vom 1. November 1919 bis 31. Dezember 1921 ein
Defizit von rund 22 Milliarden polnische Mark ergebenbat . Am 31. Dezember 1921 betrug die innere Schuld über
°?51 Milliarden polnische Mark die ausländische Schuld
über 238 Millionen Dollar . Nach dem Voranschlag für
1922. der zum erstenmal alle drei ehemaligen polnischen
Deilungsoebiete umfaßt , betruaen die Ausgaben 591 Mil¬
liarden . die Einnahmen 458 Milliarden , das Defizit somii133 ^ Morden.

Begeisterter Empfang Einsteins in Paris.
Paris . 31. April . Im Studeurenhaus sprach Professor

»angevin vom College de France in Gegenwart des Pro-
-effors Einstein über die Relativitätstheorie . Einstein istmit wahrer Be ' e st -nng emv ?anoen worden.
Abreise des Prüfidenten Millerand «ach Afrika.

Paris , 31. Marz . Der Präsident der französischen Re¬publik . Millerand , hat gestern seine Reise nach Afrika an¬getreten.
Amerikanische Hilfe für Oestreich.

Paris , ZI . März . Rach einer Meldung des . Rewyork Heralb"
ans Washington bat das Repräsentantenhaus mit 141 gegen 56 Stim¬
men der Verlängerung des 24 Mllionen -Dollarkredttz zur Bekämp¬
fung der Hungersnot in Oesterreich für 25 Jahre, » gestimmt.

Deutschland.
Ein neuer unerhörter belgischer Aebergrlff.

Essen a . R ., 3V. Marz . Heber tue Verhaftung von e- chutz-
-olizeibeamten in Oberhausen  wird mitgeteilt : Ober-

gausen gehört an sich nicht zum besetzten Gebiet . Zs vei-
sieht aber die Schutzpolizei ihren Dienst im westlicher , Teil
der Stadt , der durch belgische Sicherhektspatrouillen be¬
dangen wird nur mit von der Entente vorgeschriel .cr.en
Armbändern und Ausweisen . Am 29. März wur .-e der
Wachlaitkrastwagen . der jeden Mittag die Aoiöiunq sämt¬
licher Oberhausener Polizeibeamten besorgt bei besten
Nundiahrr von einer belgischen Kompagnie angehatten.
Die sämtlichen auf dem Waaen und aus der ^ lacbe ange¬
troffenen Beamten , insgesamt 29, wurden verhaftet . Der
den Belgiern sofort nachgesanvte Hundertschaftsju ^ eel ver¬
suchte vergeblich , die Freilassung seiner Leute zu erlangen.Der die belgische Kompagnie befehligende O - erler -tnant
erklärte , er habe von dem kommandierenden General des
Brückenkopfes Duisburg den strengen Befehl , die im be¬
setzten Stadtteil angetrosfenen Schutzvolizeibeamten abzu¬fangen und nach Duisburg zu führen , aleicho el cv sie
Armbänder hätten oder nicht . Der Polizeipräsident ?nEsten hat sich sofort mit dem delmlchen General in !kr '. bin-
dnng geletzt und anoeordnet . datz- die Oberhausener Schutz¬
polizei ihren Dienst in dem besetzten Stadtteil einstellt.
Inzwischen sind von den verhafteten Beamten drei dieein Armband hotten ---e â - laff -n worden.

Der prenhfkche Innenminister
über die Sicher êltspo . izei.

Berlin , 30. März . Der preußciche Minister ves Innern,Severing , erklärte einem Mitarbeiter des „Achruhrabeno-
blatts " zu dem Notenaustausch zwischen der Reichsregw-rung und der internationalen Militärkontrollkominisiion
über die Schutzpolizei , datz alle Minister der Einzelstaaten
einig jeien in dem Bestreben , alle überflüssigen l. iii,ari¬
schen Formen abzuschaffen , « m dadurch das Mißtrauen zu
zerstreuen , vast die Schutzpoiizei eine militärische ^ auips-
truppe lei oder werden könne . Unerläßlich bleibe jedoch die
Beibehaltung geschlossener Abteilungen , wenigstens so¬
lange noch mir gröszeren oraanifterten Unruhen im Laude
gerechnet werden müsse. Auf eine Vermehrung der Poli¬zei drängten die Regierungen der Länder nickst und die
Entente wünsch« auch keine Verminderung . Strittig >ci
nur di « organisatorisch « und di« verwaltungstechnischeGliederung.

Die richtige Antwort.
Berlin . 31 . März . Ein « Anfrage der Unabhängigen

im Reichstag beschwert sich darüber , datz in der Ausstellung
„Deutschland und der Friedensvertrag von Versailles " die
wirtschaftlichen Folgen des Vertrages in verletzender , ein¬
seitiger Weise dargestellt sind . Regierungsseitig wird erwi¬
dert . die Ausstellung sei eine private Veranstaltung der
Vereinigung zum Schutzs der deutschen Kultur und werde
von der Reichsreg irrung nicht unterstützt . Im übrigen ist

die Rerchsregie«u«g sich bewutzt, datzf!e M ddd uns nach der"
Reichsverfastuna obliegende » Aufgabe , die deutfche Jugend
im Geiste der BolksversLhnung zu erziehe« , solange auf die
schwerste« Hemmuuge » stoßen wird , als Deutschland in der
bisherigen Weise unter dem Drucke de» Vertrags vs » Ver¬sailles leidet.

Tagung der 3 sozialistischen Internationale«in Berlin.
Berlin , 1. April . Wie der „Vorwärts " mitteilt , find die

ausländischen Delegierten zu der Konferenz der 3 soziali¬
stischen Internationalen , die am 2. April in Berlin begin¬
nen sol( bereit » zum Teil hier eingetroffen . Die übri¬gen werden heute vormittag erwartet . Die Exekutive der
2. Internationale und das Exekutivkomitee der Wiener Ar¬
beitsgemeinschaft treten bereit « heute vormittag in ge¬trennten Sitzungen zusammen.
Die ««gehenreu Kohlenliefeiungen Deutschlandsan die Entente.

Berlin , 1. April . Der Borwars " gibt eine Darstellungder bisher von Deutschland auf Grund des Versailler Ver¬
trags geleisteten Kohlenlieferungen . Danach ist vom Sep¬
tember 1919 bis 31. Dezember 1921 alle 29 Minuten ein
Eisenbahnzug von achzig 10-Tonnenwagen abgerollt . Nach¬
dem in Spaa eine gesteigerte Reparationskohlenlieferung
bestimmt worden war . beträgt die in der Zeit vom 1. Aug.
1920 bis 31. Dezember 1921 abgelieferte Reparationskohlen¬
menge 24,2 Millionen Tonnen , mit anderen Worten : jede
Minute gehen mehr als 3 Wagen mit Reparationskohle
nach dem Westen . Nach Italien sind im letzten Halbjahr
1921 an oberschlesisck-er Kohle insgesamt rund 1327 000 To.befördert worden.

Deutsche Hilfe für die Wolgadeutschen.
Bern «, 1. Llprtt . Wie das Deutsche Rote Kreuz im „Ber¬

liner Tageblatt " mitteilt , ist der erste Transport von Le¬
bensmitteln für die Wolgadeutschen , der aus den aus Ame¬
rika übersandten Geldspenden beschafft worden ist, unver¬sehrt in Saratow angekommen . Die Lebensmittel werden
in der Weise verteilt , datz etwa 4000 erwachsene Kolonisteneinen Monat lang ernährt werden können . Ein weiterer
Lebensmitteltraasport geht demnächst ab . Eine besondere
Abteilung der deutschen Hilfsexpedition ist mit Arzneien u.
Stärkungsmitteln nach dem Norden des Gouvernements
Saratow abaegangen , um die dortigen Hospitäler mit dem
Allernotwendiosten zu versehen.
WertereerheblicheErhöhungderPost -.Telegramm-

und Ferniprechgebühren in Aussicht.
Berlin . 31. Marz . Im Haupmusschuß des vveichstags

führte Neichspostminister Eiesberts aus , datz die Postver¬
waltung von dem jährlichen Mehrbedarf infolge der Be-
soldungs - und Lohnerhöhung im Rechnungsjahr 1922 300
Millionen Mark durch Mehrertrag aus den lausenden Ge¬
bühren und aus Ersparnissen ausbringen könne . Es bleibe
aber immer noch ein mehrfaches Milliardendefizit . Um
dieses auszu "leichen , seien die Ferubriesgebührrn von 2 aus
3 Mark zu steigern und dementsprechend auch die übrigen
Briefpostgebühren zu erhöhen . Der Ortsbriesverkehr und
der Paketverkehr in der Nahzone bedürften der Schonung.
Beim Telegramm sei an die Steigerung der Wortgebühr
von 1 Mark auf 1,50 Mark gedacht. Bei den Fernsprech¬
gebühren sei zu dem jetzigen Gebührenausschlag von 80 Pro¬
zent ein nochmaliger Aufschlag von 60 Proz . geplant . Im

..uzen ergeve sich demnach eine jährliche Mehreinnahme
von rund 4 Milliarden Mark . Aus den gestrigen Beschlüssen
-es Hauptausschusses zur neuen Besoldungsvorlage ergebe
sich ein weiterer jährlicher Mehrbedarf von IN Milliarden
Mark , der nur durch eine weitere Steigerung der geplan¬
ten Gebührenerhöhung zu gewinnen sei. Als Ausgangs¬
punkt für diese Steigerung habe wieder die Fernbrief-
gebühr zu dienen und zwar müsse dann diese Gebühr statt
auf 3 aus 4 Mark bemessen werden . Bei den Telegrammen
sei eine Steigerung über den Satz von 1,30 -4l für das
Wort zur Zeit nicht möglich.

Der neue Reichsmmlster
süe Ernährung und LiMdw.rtschalt.

Berlin , 3l . Mürz . Der Reichspräsident hat den Rcichs-
tagsabgcordneten Anton Fehl  zum Neichsminister für Er¬nährung und Landwirtschaft ernannt . — Anrn . des WTB . :
Der Abg . Fehr , der dem Bayerischen Bauernbund angehört,
ist seit 1919 ordentlicher Professor der bayerischen Hochschule
-Dir Landwirtschaft in Freistng -Weihenstephan . Er ist gebo¬
ren am 24. Dezember 1881 in Mindenberg im Algäu . Nach
vraktischer Ausübung der Landwirtschaft erhielt er seine
theoretische Ausbildung auf der landwirtschaftlichen Hoch¬
schule in Weihenstephan , un der er jetzt Lehrer ist und an
der technischen Hochschule in München . Seit Oktober 1913 ister Vorstand der bäuerischen Landesfettstelle in München.

Der Luftpostverkehr im deutschen Reich.
Bcrttu , 31. Lc- . z. Vom l . April ab wird der regelmäßige

Luslpostoerkehr zunächst auf folgenden Linien wieder aus¬
genommen : 1. Hamburg —Berlin —Dresden, - 2. Berlin—
Bremen, - 3. Bremen —Hannover —Magdeburg — Leipzig—
Dresden ; 4. Stuttgart —F  ü r t h—N ii r n b e r g ; 5.
München — Konstanz . — Die Flüge finden nur werktags
statt . Zugelaffen sind zur Luftpostbeförderung gewöhnliche
u . Einsckreibebriessendungen aller Art , Päckchen, dringende
Pakete , Zeitungen . — In den nächsten Wochen werden noch
die Strecken Berlin —Leipzig , Früth — München —Augsburg,
Berlin —Stettin . Danzig —Königsberg . Kowno —Riga undDanzig —Königsberg —Memel —Riga eröffnet werben . Vor¬
aussichtlich wird auch der Verkehr mit Dänemark auf der
Strecke Hamburg — Kopenhagen bald ausgenommen werdenkönnen.

Wieviel Kraftwagen gibt es in Deutschland?
Nach der neuesten Statistik , die in der „Umschau " mit¬

geteilt wird , hat sich die Zahl der Lastkraftwagen im Jahre
1921 außerordentlich vermehrt , während der Bestand an
Personenkraftwagen und Motorfahrrädern erst ungefähr
die Vorkriegshöhe erreichte . Die Zunahme an Lastkraftwa¬
gen beträgt gegenüber dem Bestand von 1914 nicht weniger
als 235 Prozent . Von den Personenwagen dienen 8172
dem össtlichen Verkehr als Droschken und Omnibusse , 4034
sind im Dienst öffentlicher Behörden und 48 760 sind für
berufliche und sonstig« Zwecke.

Aus Stadt und Land.
Calw , den 1. April 1982.

Zur Konfirmation.
Der Konsirmationsrag , für die Kinder ein Tag festlich « Gefüy,

und feierlicher Stimmung , ist für die (Atem zugleich eia Lag « aft«
Fragen und Sorgen.  Zwar werden sie Gott dafür danken , dass
sie ihr Kind durch all die Röte der Kriegszeit und der Teuerung»
jahre so weit haben bringen dürfen . Aber nun sollen unsere Kind«
»er Selbständigkeit entgegenreifen in ein « Zeit voll Gährung und
Verwirrung . Wenn sie künftig selb « . verdienen ", werben sie dann
un » noch weiter gehören und auf unser Wort etwa » geben , »du
werden sie sich von falschen Freunden etnblajen lassen , da » sei Frei
heit , sich über die Erfahrung der Aelteren und die Rücksicht auf sie
hinwegznsctzen ? Werden sie auf dem Grunde , den ihre christliche Er¬
ziehung in Hau » und Schule gelegt hat , weiter bauen »der werden
sie dorthin gehen , wo man dm niederen Trieben schmeichelt und die
Leidenschaften aufstachelt , die wider die Seele schreiten ? Werden sie
ihre Ehre darein setze« , daß sie brauchbare Glieder »ec menschlich«
Gesellschaft werden , um die Krone de» Leben » zu « ringe » , oder
werden sie unbekümmert um ihre Zukunft nur den Eingebung «» de«
Augenblicks lebe « und eine dose Saat auLstreuen zu ihrem ^und am
der « Leute Unheil?

Gewiß die Macht der Verführung ist groß und unsere Kind « sind
bestenfalls erst Anfänger im Christentum . Aber wir dürfe « nicht
unterschätzen , was an höherem göttlichem Leben schon an ihnen ist.
ES ist in jedem jungen Herzen etwas Hochstrebender , Edler , eine
Sehnsucht nach einem unentweihten Heiligtum . Die Jugend von
heute bietet denn auch nicht bloß erschreckende Beispiele von Verwil¬
derung ; eS geht durch ihre Kreise auch eine verheißungsvolle
Bewegung,  die von besserem , ja von bestem Geiste zeugt . Für
den einzelnen Konfirmanden kommt cS darauf an , wo « seinen An¬
schluß sucht. Ohne harte Kämpf « werden unsere Kinder heutzutage
Gott die Treue nicht halten können . Aber vielleicht gehr ihnen umso
eher der Blick auf für den Freund und Führer , von dem der vorberei¬
tende Unterricht ihnen sagte und dessen Kampf und Sieg wir in der
herannahenden Karwoche feiern . Sein « leuchtend « Gestalt hat noch
immer ihre Anziehungskraft bewährt , gerade auch an der Jugend,
und dem Aufrichtigen läßt c» Gott gelingen . E . G.

*

JnS Lebe« hinein.
Das Leben bringt Kampf und Ueberwtndung . ES must jeder

hindurch , der höher hinauf will.  Hernach wird er Gott
danken , daß er hindurch durste . Fr . Lienhard.

lieber allen anderen Tugenden steht eins : das beständige Streben
nach oben , das Ringen mit sich selbst,  das unersättliche
Verlangen nach größerer Reinheit , Weisheit , Güte und Liebe.

Goethe,
Freue bch , daß du zu ringen hast!
Nur auf den Bergen blüht Edelweiß,
j- steiler die Pfade , je schöner der PeeiS>
je höher das Tagwerk , je süßer die Rast,
freue dich, daß du zu ringen hast ! Frida Schau  j.

Vom Nathans.
In der am Donnerstag unter dem Vorsitz von Stadtschulth .tß

Gähner  obgehaltenen Gcmeinderatssitzung wurde dieErhöhu * -
veS Mi Ich Preises  beschlossen . Ein Schiedsgericht von Erzenger¬
vereinigungen und BedarsSgemcinden hatte l e>> Erz -. ugergrundvrsiS
der Milch auf 3 .50 und den VertragSzuschi .ig aus l>0 H das Liter
festgesetzt . Die Erzengervereinigungen hatten ursprünglich 5 VL für
das Liter gefordert . Die milchlieferndcn Gemeinden im Obcramt Na¬
gold hatten sich nun an die Stadt Pforzheini gewendet und diese ver¬
einbarten Sätze beansprucht . Pforzheim gewährte sofort die ver¬
langten Preise und da die Stadt Calw mit den Preisen der Milch
von Pforzheim abhängig ist, bleibt für sie nichts anderes übrig , al -
ebenfalls diese Sätze zu bezahlen , im Weigerungsfälle würbe eben
keine Milch mehr geliefert werden . Die weiteren Unkosten wie Fuhr-
lohn . Umsatzsteuer und Entschädigung der Abgabestellen machen die
Festsetzung eines Preises auf 5 für 1 Lite , notwendig . Der Vor¬
sitzende erklärt , eS sei bedauerlich , daß der Preis für die Milch mied«
aufgeschlagen habe , aber es sei leider nichts zn machen . An der Aus¬
sprache beteiligten sich die Gemeinderäte Siörr , Pfrommer , Bacuchle,
May , Schiele , Wetzel . Dabei kam von allen Seiten zum Ausdruck,
daß die MilchpreiSrrhöhung eine sehr einschneidende Maßregel für
die Bevölkere ng darstclle . Von einer Seite wurde darauf aufmerksam
gemacht , daß der Heupreis sehr hoch sei , daß die KrastfultermitteL im
Preise gestiegen seien und die Preise für ein Fuhrwerk sich bedeutend
erhöht hätten . Allgemein bedauert wurde eS, daß manche Familie»
sich den Genuß von Milch nicht mehr leisten können . Die Preis¬
erhöhung sei eine Folgeerscheinung der Aufhebung der Zwangs¬
wirtschaft . ES werde immer toller mit den LcbenSmittelpreiScrhShun-
gen, die schließlich zu neuen Lohnkämpscn führen müssen . Bei den
fortwährenden Preissteigerungen müsse der Mittelstand vollständig
ruiniert werden.

Steuererhebung vom 1. April ab.
Durch eine Verfügung des Finanzministeriums werdendie Steuererhebekassen angewiesen , die für 1921 verwillig-ten direkten und indirekten Steuern , sowie die Gerichts¬

kosten und Notariatsgebühren samt den Zuschlägen bis zum
.30. Juni nach den bisherigen Bestimmungen einstweilen
sortzuerheben.

Vom Ealwer Schlachthaus.
In der Zeit vom 16.—31. März wurden im hiesigen

Schlachthaus geschlachtet : 3 Ochsen, 3 Rinder , 1 Farren , 8Küb «. 43 Kälber . 39 Schweine nnh 9 Schafe.
Das Rauchverbot der Eisenbahnverwaltung.
Eine am 17. März ergangene Verordnung des Reichs-

verkehrsministers , die mit dem 1. April in Kraft tritt , sieht
vor , daß mit 20 -4l Geldstrafe belegt wird , wer in Warte¬
räumen . Nichtraucher - u. Frauenabteilen raucht oder solche
Abteile und die Seitengänge , in denen das Rauchen unter¬
sagt ist , mit brennender Zigarre , Zigarette oder Tabaks¬
pfeife betritt . Selbst mit Zustimmung der Mitreisendendarf in Nichtraucher - und Franenabteilungen nicht gerauchtwerden.
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Anfrage über die Notlage der Zeitungen.
Im württ . Landtag haben die Abgg . Bruckmann und

Schees (D . d . P .) folgend « kleine Anfrage eingebracht : Was
gedenkt das württ . Staatsministerium zur Behebung der
grasten Notlage der Zeitungen zu tun?
Mutmaßliches Wetter am Sonntag und Montag.

Der Hochdruck ist durch Störungen verdrängt worden,
die eine nordwestliche Luftströmung verursachen . Äm Sonn-
tag und Montag ist wieder vorwiegend naßkaltes Wetter
zu erwarten.

Die Drage der Nachfolge Büschs.
(SCB .) Stuttgart , 3V. März . Wie wir von zuständiger

Seite erfahren , hat der Theateraurschug aas Gruno des
Ergebnisses der Vorverhandlungen , die mit einer Reihe
Lervorragender Dirigenten gepflogen u . nnnmeh zu einem
gewissen Abschluß gebracht worden sind, brjchl ' jsen, für die
Neubesetzung der Stellung des Gei ' erLtmusikdrrektr rs ( 1.
Kapellmeisters ) an » Württ . Landestheater in Stuttgart
dem Kultministerium folgende 3 PeriünlichrUtc .'r in Vor-
schlag zu bringen : Kapellmeister Erich Band  am Württ.
Landrstheater in Stuttgart , Genecaimusirbiiector Hans
K ir a p p e r ts b u sch am Friedrichsrheater in Dessau und
Professor Karl Leonhardt,  erster Kapellmeister am
Deutschen Nationaltheater in Weimar . Es sind Maßnah¬
men eingeleitet , diesen Dirigenten , soweit sie hier noch nicht
näher bekannt sind in allernächster Zeit Gelegenheit zur
Vorstellung im Theater und womöglich auch im Konzert-
jaal zu geben.

Hinrichtung des Mörders Müh.
(STB .) Tübingen , 29. März . Im Eefängnishof wurde

Mittwoch früh der Mörder Richard Muh von Erpsingen
L?A. Reutlingen gerichtet . Schlag 6 Uhr betrat er , be¬
gleitet von Stadtpkarrcr Schlatter , totenblaß , aber gefaßt,
mit gefalteten Händen , die Hinrichtungsstätte . Die richter¬
lichen Funktionen nahm Staatsanwalt Frhr . v. Eültlin-
gen vor . Das Urteil wurde nochmals vorgelesen . Hernach
übergab ihn der Staatsanwalt dem Scharfrichter . Nach
einem Gebet des Geistlicken betrat der jugendliche , fast kna-
LenhasteBerbrecher dasSchafott mit dem lauten Ruf : „Gott
sei mir armen Sünder gnädig ." Das Fallbeil fiel . Der
irdischen Gerechtigkeit mar Sühne getan . Mit einem Gebet
für den Hingerichteten war die traurige Handlung be¬
endet.

»

Ostelsheim , 30 . Mär ; . Jin vollbesetzten Saal des „Nässte " fand
am letzten Sonntag nachmittag die N b s ch i e d S fe t e r für un¬
fern Herrn Schultheiß Maulbetsch  statt , der nach drei¬
zehnjähriger gesegneter Wirksamkeit mit seiner Familie nach Hirsau
übersiedelt . Gcnieinderat und AmtSverwcser Heinrich Gehring  be¬
grüßte Sie Bersammlung und sprach seine Freude über das zahlreiche
Erscheinen aus . In zu Herzen gehenden Worten hob er die Ver¬
dienste hervor , die sich der Scheidende uni da » Wohl der Gemeinde
errungen hatte und die ihm jederzeit ein dankvaccs Andenken sichern

Much i» den Mcdm der Herren Pfarrtt Z eller,  Oberleh¬
rer Walter,  Gemeinderat Gottlob König  und Wilhelm Geh¬
rt » - , Vorstand des Gesangvereins , wurde immer wieder der Dank
ausgesprochen für sei« « Verdienste in der kirchlichen und bürgerlichen
Gemeinde , in Schute , Gesangverein und Kirchenchor und mit beredten
Worten die vorbildlich zu nennende Pflichttreue , Rechtschaffenheit und
Unparteilichkeit des scheibenden OrtSvorstehcrS gerühmt . Es war nur
eine  Stimme des Bedauerns üb « seinen baldigen Wegzug , umso¬
mehr als auch die Frau Gemahlin keine Gelegenheit Vorbeigehen ließ,
um Men und Kranke « und auch den Kindern des Orts Gutes zu
tun und ihnen eiue Freude zrr machen . He « Schullheiß Maul-
Ketsch >»ehrte in seinen AbschiedSwortcn die vielen , seiner Amts¬
tätigkeit gewidmeten Lobsprüche bescheiden ab, Va der Ortsvorsteher
ja an die Beschlüsse des Gemeinderats gebunden sei. Doch habe er
immer danach getrachtet , sein Amt ohne Ansehen d« Person so zu

führen , wie er es vor seinem eigene « Gewiss « ! verantworten könne.
Gerne wäre « noch länger in Ostelsheim geblieben ; allein die Rück¬
sicht auf seine Kinder habe eS gebieterisch verlangt , sich nach einer
Stelle runznlehen , die es ihnen ermögliche , eine gute Schulbildung zu
erlangen . Er werde ab « die Gemeinde Ostelsheim , di « so treulich
Leid und Freud mit ihm geteilt habe und für ihn und seine Familie
die Heimat geworden sei , stet» m gutem Andenken behalten und es
werde bei der geringen Entfernung von Ostelsheim und Hirsau immer
wieder Gelegenheit geben , die guten Beziehungen weiter zu pflegen.
Die besten Glück- uns Segenswünsche der Gemeinde begleiten ihn und

seine Familie in ihre neue Heimat im schönen Nagoldtal . Der Ge¬
sangverein unter Leitung des Unterlehrers In »ginger  verschönte
die Feier durch trefflich vorgetragene Chöre , und zwei wettere Musik¬
freunde . Grmeinderal Schäffler  und Fräulein Liese Walter,
ernteten durch ihre Vorträge auf Violine und Klavier den wohlver¬
dienten Lbstfall der Zuhörer . Abends fand von 8 Uhr ab eine Auf¬

führung des Kirchenckiors statt , welche zugleich die Abschiedsfeier für
den seitherigen Vorstand , Frau Schultheiß Maulbetsch.
war und unter der Leitung des allzeit rührigen und unermüdlichen
Dirigenten , Grmeinberat Schäffler,  einen hoch befriedigenden
Verlauf nahm . Chor - und dreistimmige Gesänge , Neigen , Ausführun¬
gen und lebende Bilder wechselten miteinander ab und boten eine
Fülle reinen Genusses . Frau Schultheiß Maulbetsch  verabschie¬
dete sich von der Tängccschar und ermahnte sie zu treuem Zusammen¬
halten und zur Pflege edlen Kirchengesangs und des schönen deut¬
schen Volkslieds . Hierauf sprach Fräulein Walter  dem seitherigen
Vorstand den Dank und die Anerkennung des Kirchenchors aus für
alle Mühe , Arbeit und Sorge , die ihr dieses Amt auferlegte , mit dem
Versprechen , Ser Scheidenden und ihrer Familie immer ein dankbares
und treues Auoenken bewahre » zu wollen . Ihre Rede klang aus in

ein begeistert aufgenommcnes dreifaches Hoch auf die Gründerin und
den ersten Vorstand des KirchenchorS , Frau Schultheiß Maulbetsch . -r.

(STB .) Haiterbach OA . Nagold . 31 . März . Um Mitter¬
nacht brach in dem Haus der Witwe Kienle Feuer  aus.
Der Feuerwehr ist es zu verdanken , daß ;s auf seinen Herd

beschränkt blieb . Das Äroürlar ist ein Raub der FlckMMtzn^
geworden . Auch eine vor kurzem gekaufte Ziege ist mitver»
bräunt . Die Hausbewohner konnten nur das nackte Leben
retten . Die Entstehungeurfache ist noch nicht völlig auf¬
geklärt.

(STB .) Stuttgart , 31. März . Die hiesigen Schwimm-
und Turnervereine beschlossen einstimmig , infolge der Er - 1
Höhung der Badeprrife die Uebungsabende rm Schwimm¬
bad und die Weiterführung der Vecrinsübungsabende ein - j
zustellen.

(SCB .) Dapfe » OA . Münsingen , 31. März . Die Ge¬
meindejagd . die bei zwei öffentlichen Versteigerungen in¬
folge zu niederer Angebote nicht abgegeben worden war.
wurde an einen Schweizer um de» Preis von 32 000 -ll
jährlich auf 6 Jahre verpachtet . Bei der ersten Versteige¬
rung waren 1000 -1t 00» einem hiesigen Bürger angedsten
worden.

Konstanz , 3t . März . Hier wurde zwischen Hausbesitzern 1
und Mietern eine Einigung über die Mietvreise dabin ae-
troffen , daß eine Mietvreiserhöhunq von 12 aus 17 Przt.
des S teuer werks der Häuter von 1914 sta ttsin det . _

Geld-, Voll!«. M LsnWMO.
Der Kurs der Neichsnrork.

Der Dollar gltt heute Mch48 -ti, der Schweizer Franken
auf 59.88 -tt.

Märkte.
(SCB ) Ulm . 30 März . Städtischer Schlacht-

viehmarkt.  Zugetriebsn waren : 27 Stück Großvieh,
74 Kälber . 54 Schweine . Erlös aus je 100 Pfund Lebend - §
aewickt : Ockfen 1. 2000 Mark . Bullen 1. 1700—1«O0 Mk ..
2. 1500— 1700 : Rinder 1. 2—2200 . 2. 1750—1000 : KübtH
1. 1400—1000 . 2. 1000- 1200. 3. «' ,0—N' O: Kälber 1. 2100!
bis 2200, 2. IfloO—200t), 3. 1000— 1700 : Sckweine 2500
bis 2650 . 2. 2300- 2400, 3. 2100—2200 Mk . Der Verkaufs
war lebbaft.

Spar-  riricl Vvrsslirisskart 'L
Amtliche KSrsenkurse vom 31. 513er 19! ! Gans Levaliri

lleicbüonteibe . . . 7? 50 veuiselisksnk . . . . . 008 .00
4 °', öl -,. . . . 97 50 Oi8couio -Oe8eO cli.it» . . 494 .M

Zsiarpi -imienan eiiie. 82 75 Dresltner ka »k . . . . . 362 .0t1
4° « Vürtt . Nsots .-Od !. . 80 .00 ZVtütt. Veleuiikank . . .
3 ,̂ ° » ötn . . . 65 00 Ounolians Uevr . . . . 870 :x>
4" » kaö . Obi . von 1891 . 87 .— Daimler. 561 OO
4" » kszler . Obi. 81 .00 ksüiirurer b-I.iicb . . . . 1110 .00
4" > Ovslerr . Oolcireiite . 1-11.00 kaci Anilin u. c-ccia -i a! 7. r 02.00
4°,» linear . ö :o. 155 90 tlapa " . . 515 .00

k-k->»>0 niske. v , blorllö . lliovlt . . . . . 380 .-,0
4">. IVürtl . Hzlp.-ksnk . 100.00 krauerei Z'i u! e . , . .
3b, «„ , unveri . . . . 84 .00 Lemern tieilieid . . . . ix; r oo
4" , , Lrslt .-Vel .unk .20 109.00 Phönix kerttvv. 1520-00
4°!, , Vereinsbsnk.
4" » krankt . bl)'p . Kank .
4° » . , Lreäit -Ver.

99 00
101.50 Denticii -Oe .leieicti . . 4.18
96 00 8c >ivvetr. 5870 00

4" « flbein .biz'pdk käd . 23 97 .00 Itotlancl. 11,500 00
Sst -»Ni ' 1".

SorsLamL Hirsau.
Durch Entschließung des Finanzministeriums ist dem

HsizhrruerobNMn Georg KugelemOberkMach
und dem

Wegwart Johannes KiMerr in vberreitzeußach
>!>AMnnms ihrer imMrigen imien

MMeiftiiU in de»SiUbMidüWii
MderhM je eine Weii-Srinmde gehst
aus der Forstkasse verwllligt worden.

Hirsau , den 31 . März 1922.
Forstamt : Lechler.

Deckenpfronn
Bahnstation GärLringen « uv Wildberg.WnMWWMlts

, M Montag,d.IS.AM
AL werde » versteigert:

180 Eichen mit zusammen
100 Im . worunier 63
Starkcichen sowie 08
eich. Wagnerslaiigen.

Autammenkunst 80 , Uhr
beim Rathaus . Verkaussbegim , 9  Uhr un Rol an der
Gnnriiigerstraße . Anschließend Hiera» eiwa um 5 Uhr
»ommen auf dem Rathaus zur Versteigerung in 6 Losen
80 Stück Forchen und 310 Stück Taniien und Fichten
»nt zusammen 2dO F,n . Auszüge wollen bei Waldmeister
Doiigus benelit ivcrdcn.

Le » 30 . März 1922.
Gemeinderat.

Die Grab -, Maurer - und Steinhauer -,
sowie die Zimmerarbeiten

sisr den Neubau eines Forstwarthauses tu Biihlhof bei
Schömberg OA . Neueubitrg , werden nach dem PreisNsteii-
versahren aus Grund der Bestimmunge » über di« Ber»
sinnig von Arbeiten und Lieferungen , s. Sewrrbebiatt 1921
« . 93 sf., vergeben.

Pläne und Bedingungen sind in d« Zei ! vom 1 — 12.
April beim Bezirksbauanu 1» Calw und bei der Bauamts»
wcrkmeisterstelle in Neuenbürg Hintere Echloßsteige , zur
Einsichtnahme aufgelegt : daselbst werde » auch Ueberschlags-
auszuge zum Selbstkostenpreis abgegeben . Die Angebote
sind spätestens bis Mittwoch , den 12 . April 1S22 , nach,
mittag » 4 Uhr . an das Bezirksbauamt Ealw portofrei
«mzureichen . Zur genannten Zeit findet dort die Oefsimng
der Angebote statt. Zuschlagsfcist 14 Tage.

Calw , den 31 . Mürz 1022.
Beiirksva <r«wrt.

Calw.

Die Hundebesitzer
werden auf ihre Pflicht zur

Au - und Abmeldung ihrer Hunde
in der Zeit vom 1.— 15 Avril ausmcrkiain gemacht.

Wer bis zum IS . Aprit die Abuieidung eines seit¬
her versteuerten Hundes unterläßt , hnt tue Abgabe sür das
neue Sleuersahr sorizuentrichte » . auch wenn er während
der Zeit keinen Hund mehr hält.

Die Abgabe für den Hund beirüat 80 Mk . für den
erste» und 120 Mk . sür >eden meieren Hund sür je 1 Jahr.

Wer nach dem 1 . April eine » steuerbaren Hund zu
halten beginnt , hat hievon binnen zwei Wochen der Ge¬
meindebehörde Anzeige zu erstatten.

Wer die vorgeschriebene Anzeige eines Hundes unter¬
läßt . wird mit dein dreifachen Betrage der gefährdclcu Ab¬
gabe bestraft.

Alle An - und Abmeldungen sind bei der Unterzeichneten
Stelle schrijitich oder mündlich zu machen.

Calw , den 31 . März 1922.
Stadtpflrge : Frey.

Verkauf von SLratzendung.
Der bei der Reinigung der Ortsstraßen ansailende

Dung , lagernd an verschiedenen Plätzen , wnd am Diens¬
tag . den 4 . April 1922 , nachmittags 6 Uhr , im Ausstreich
verkauft.

Calw , den 3t . März 1922.
Skadlpflege : Frey.

Waggon feines

Speisesalz
eiugetrofjen und empfieylt
den Zentner z» Alk . 80 .—

Viehsalz
den Zentner zu Mb . 4S . —

solange Vorrat.

G . Wohlgemutst,
LiebenzeU , Sernspr 44.

sucht
aufzunehmen.

Angebote »uter S . B . 77
an die Geschüstsst . ds . M.

Ein Paar neue

schwane

Iainen-Siiesel
Nr . 40 billig abzugeben.

SOlltaartrrsiraß« SSS.

i« ei«rentables Geschäft
einzlltreteuwlillschl.Eili-'
tazenachUebereinkunst.

Gefl . Angebote unter C.
W . 77 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

tteksUdeiieo
Llatilmotralren , Kincierdett
clir. sn priv . Kstst . 48 8 krei.

8 »KIt lUmoreiij

Hofhund!
Wachsame»

BttttMoüuzer
(Hündin ) 6 Monate alt , so-
wie einen 6 Monate alten

Foxterrier
(Rüde ) hat zu ver-

' kaufen.

Joseph Ederle , Hirsau
neben dem Gasthaus zum

Schrva « ea.

Montag  abend
Turn-

Dersamnilung.

Montag . 3 . April */,4 Uhr

R . m.
in Calw (Hirsch)

Dortrag.

Müller 'sche d
Mal -Schule

Zu dem lewells am
Dienstag und Frei¬
tag , abends 8 Uvr
slalifinüenden Abend¬
kurs , zcichn . iach leb.
Aiooell (Kop , u. AK» ,
können noch einige vor-
gejchrittenere Schüler
ängrnommen werden.

ZWlMse»
ist mir ein weitzer Spitzer.
Derselbe kann abgeholt mer-
dcngcgenEmrllckungsgebuhr
Metzqerei Scheuerte

Lederstraße.

Eingetroffen

rin Waggon §

Heller-

Linsen!
Pfund Mark

14  —

Calw , den 51. März 1922.

Todes -Anzeige.
L-tatt besonderer Anzerask
Heute früh 8 Uhr cnOchlief nach kurzen,

schweren Leiücnstagcn un er lieber Baier,
Großvaicr , Bruder und Schw egeroaier V

's
Um stille Teilnahme bittet

im Namen der trauernden Hittterbliebeneu:
der Sohn : Eugen Weber.

Beerdigung Sonntag Mittag 2 Uhr.

Mannes Wester

Großer Monatsgehalt!
Cm guiempsohleues,

fleißiges

MdHeil.
das schon in Stellung war,
sür Luche und Hausarbeit
in Eiusaiiiilienhaus ge >ucht.

Gute Behandlung und
Verpflegung.

A . Gärtner . Karlsruhe,
Weiidislrasje 12.

Aetterer . geschickter

Arbeiter,
möglichst gelernter

Ho .zdreyer»

findet Stellung
Nur durchaus zuverlässiger
Mann kommt in Frage.
Liebenzeller Silz abnk.

Liebelsberg.
Einen schönen 1'/, .ährigenStier

verkauft

Modell gesucht.!
Aeliere Nräiincr und Frauen!
werden zum äbzeichnc » gegen!
Bezaglunz ge >uchl, ve.

Kuilstmater Müller,
Ooece Niarkiftrage.

Ehrliches

Georg Bolz.

bei hohem Lohn und guter!
Vcyaudtuiig sojori over!
spuier gebucht.

Frau A . Theurer,
Aletzgerei , dtronpuii en»
siru ^e 18 , ^ >sve ^»,eti » .

Koben
tn unserem

LIstte (<Zo j» äer
xrSsste Teil cier /Vuk-

laxs Verbreitung
»uk 8. l. anlie

kinlict)



Oeffentl. Bortrag
heute Samstag , 1. April , abends 8 Uhr,

im Saale der Brauerei Dre .tz von
Herrn Sckulral a. D.

Dr . Haller -Ludwigsburg
über:

.WiliMs Gedunken
l!»dErinnerilWN, Bnnd Hi".

Jedermann ist hiezu sreundlichit ringeiaden , insbesondere
bitten wir uniere Mitglieder und ihre Angehörigen um
möglichst zahlreiches Erscheinen.

Mm . BiiMMlei , LkWiimeEM.
Unsere Mitglieder werden freundlich gebeten, dem

MMagsE Sr. Mer »der„BiriMlks
GedMde««»dEri««er»»zkn. !II. Bd."

anzumohnen . Von der Leiiunq der veranflatlcnde » Pariei
erging an uns e»ie diesbezügliche Einladung , welche wir
gerne hierin » zur Kenntnis nuferer Mitglieder dringen.

s » D°rl« dd.Ielli !üik»Bolksiisriei,Calis.

! !i!ü!!i8ß8l!!!8S!8I'ZW8F Ü8l"'
I Vlorxen 8onntsx Viiirse 3 llstr

«no sdc-näs 8 b-tir

..Ü!8 DÜ8 S!i> WSiKl!" -
ln einem Vorspiel u. 4 Vktsa. Viske .prvxrsmm -

„kvs vo List La".

Vezirkswirtsverel«Calw.
Der Verein ist genötigt , infolge der

vierfachen Biersteuer , sowie Steigerung
aller Betriebskosten ab heute folgende
Preise festzusetzen:

0,3 ltr . Glas
0,5 ltr . Flasche
0,6 ltr . Flasche
0 . 7 ltr . Flasche

Vollbier

Mk . 2 .50

„ 4 .00
^ 5 . 00
.. 5 . 80

MK . 3 50

„ 7 .00

Mk . 6 .00
» 8 .00

Starkbier ^ 0 . 3 ltr . Glas
vralümer ^ o .6 ltr . Fla,che

Most pro Liter . . . .
Wein für >4 Liter . . .

Mittagessen im Abonnement Mk . 16 .00
Abendessen nach der Karte.

Sämtliche Preise sind Mindestpreise
und treten so . ort in Kraft.

Der Ausschuß.

gleich welcher Arl und Tröste Ihre Leiden sind, be-
suche» Sie meine » Pcnreler , der Ihnen o ne ,ede Der«
pflich.uilg mein, gleich emer ichaf-enden Hand von
unten nach ooen wirkendes , Tag und Rächt iragbares,

gc,etz.ich geschuhtes

MlMk!

1 UWVUU 0 -WH
vorzeigen und wenn geivii» chk, Bestellungen aus dieies,
sowohl ais auf alle ive-ieren in dic>em Iinerai nach¬
folgend aufgemhrlcn Artikel entgegeunehmen w,rS am

Montag , oen s . L»pr»t
morgens von 8 - 11^4 U r̂ in Calw,

Hotel
Austerdcm stehe» ^ unler jür D !ast- und Eprziaiarbcit

zur Verjü,iing ,»
Leibbinden nach Wumch

für edes Leiden,
^ .-uueroorfoUvin ^ci,.
Gnmin, » und Federbruch-

bnnder,
Kor etts nach Mast »üd

Wlimch

<-u,eulialter,
Krampjaüer »--Str !Impsi,
Gecaüegutier,
Urinhulcrr für Bettnässer,

Tag und tttachl iragvar,
5ro !gnller f. Dnrnioper .erie,

gcuioricn nach R !aß.
Dis - rc .er Versand . Umtan 'c!), wenn luibeninn , geilauet.

Pi -. Mm Mur . Aö ' Mmz jsrurekri.L < ?ir-;LivLL-,.raLe 18/17» Lern -precher 518.
Sxc,i « i',cl .tii . oltt,v : l>l., .c:,cr Arilkti und Buudagcn

Äuswah ! tu

bei O. WohUebcr,
Tap -ziergeich. Liebcnzcll.

Lirhrere

Saffer
tüchtige, für diiucrndeu , gut-
vezahlien Piag gejiichl.
Albert Werner, Pforz¬
heim, Lcuncyfir. 9ir. 33.

s MkW Kistlk UüSkikWlk
Handelsabteilung

(auch sür Damen)
Nealabteilung

Neuaufnahme am 2V. April.

Günstiger Einkauf für Landmrie!
Wllgggll"

ringctrossen , daher sofort lieferbar ab Lager.
Ferner empfehle ich mein stets grostes

Lager in landivirlfidasil. RaMncn
nnd Geriiien,

sowie das reichhaltige

Erfatzteillager.
Reelle Bedienung zngefichert.

Aax ZüLer. Weiiderstsdi
Ma ĉhiiienhandiung u. Maschiuendeu , Telefon 41

ksk^ Ok -rLI -tLi/w

killt Wer-llMerie calvi.
Es ist sonnenklar,

dast jeder Tierhalter bei Der«
wenouug von

L M .BrockmanusZwerg -Marke
mit lo > bejieu phosphor-
>uuren Futlerkaik  bec der

Ausznchl und Mast seiner
Echwcnic , Rinder , Pierde , Käl¬
ber, Ziegen , Schafe , Kan .nchen,

Hühner u>w.
weit bessere Erfolge

erzielen must, als mit jM,rn Marke », die lediglich als
.gewürzter koiitcnfaurer  Futterkalk '- vom Reichs-
mniillerlum genehmigt find!
Man lasse sich nicht täuschen ! Der Gehalt martzes I
Die echte Zwerg -Marke »l nur in gestegeilen gerben
Origümi .Packungeir m» ovenfleheiider Schutzmarke er-
häiluch

Derkaufsstellen : 3 » Calw : Oskar Ernst Kifiowsky , )
Ritter -Drogerie , iS Jung , 3 »>i Otto Jung : ui Ailheng-
frett : Ehr . Siraile , Eemüle -Ware » : in Gcchmgen:
Jacob ivraber , Händig . : in Reuweiler : Log. Wahr,
Hanülg . : m Oberreichenbach : Ir . Bolz , Händig . : >u
Stammherm : iS. Salncr , Ko -oiimlivaren.

z AellMffkriiNiik
D Aiein K no >owohl
8 wie auch mcgrere Nach-
I barkniücr , lniü »achvein
y alles mvgl. ui»lo»ji vcr-
A fuchl wuroe durch die

Beltnäjfer Bia >eiitec-
kur oes Heiik . :u<>H.
Dogl .anier , München
Krenzestr . 73 von oei»
Ucbei oolliländtg befreit
ivvrücii , wofür ösfeml.
Dank ! Irau A Pracht,
Kempnti im Allgii »,
Innere Roirach A. ü.

Beile,
sür hiesige Gegend erprobte

kau .e» Gre bei
Philipp Mast, Handels-
glinncr, Bnhnhofstraste.

li - iitjAeü

siclivar ? unci vorrlnkl)

keriixen als Lpeeialllrik a

^ebr . vanLus , i

Emeed!
B» s

^Dosr (6 englische Pfnndjs
Mark

15S . —

im Au schnitt
Psiind Mark

7 . 28

keruLpreeker 4L. ^

GarLensamen
bekannt gute Quatttüt,

Steckzwiebel.
SLeckbohnen,

Angerserr,
Runkeln,

Zuckerrüben
empfehlen

Geschrv . Deujchle . Lalw

Hermann Nuoff
Charlotte Ruoff

ged. vittus

Vermählte
Sensttngen

Hirsau
I. UprU iv 22

Hirsau

Kircken § e83n § verein Lalvv

?388l0N8k0N ^ ert
3M ? 2lm80nntLA , 6en9  H .pril 1922

N3cbml1i3 § 8 ^26  Okr
in 6er diesiZen Lt3ätkirc !ie

unter ^ nvirkuni ; von
?rl .Vistal ) iesteI (Vit), bierrnVlkreci Paulus,

^ (Lass ), beicis aus 8tutt §art , tierrn 8eminar-
lekrsr pebm -^IaMici (Or^e!) uricj ries
SlZenen durch pforrbeimer Xllnstler
verstärkten Orchesters (8treictiorctlester,
plöten , Oboen , lOarinette , kassposaune ) .

l êitunZ : blauptletirer ? . Viciiele.
Vortr3 § 8toI ^ e.

Kanälen von 5 . Laoli.
KlrcbenüiinunL um 4 Ulrr. Ksiteri ru k4srk 3 30,
5.60 unü 8 — el !i8clilie8 !il. Lteuer . Programme unct
Klsvieraugrüze in cler Luciikanölung Kircbkerr.
VUixliecier erbalten sui 1. unct 2. pisie 1 lKark preis-

ermS88>xun §. Liniritt rum 2. plair öuieb öle
Or ^eliüren uncl XVenüellreppen.

^erhöl » . bei : Alle Apo-
f ihcue F . L . Zteichman ».

14SBWLI - !>n»'»>z.,..<ei>f-r:rch.»n«s«r!
kZMM -WAL!>z>- r, !!lor0stt -r>i !>5ä.ic

i»r - :deir . - .«bet!

^ VerkauidS .eüon:
8  Rittorüroxeris , s
I Lsrt lSsrvs«

Stammherm.
Verkäme am Moniag initi.

1 Uhr fchüne

Wiihe.«.. Schumacher.
Verkaufe am Monlag den

3. April »achunlmgs 1 Uhr
2 Ptirlien sturkr

Milch schweine

'EM
r - VÄW --*

Panl Gehring
Eechingen.

Geschüftsverlegung
und -Empfehlung . ^

Einer titl . Eimvohnerfchafi von Calw und Um« If gebung zur gesl Kennlnis , dast ich meme <

Hems-s«dImes-
Schneiderei

in Calw
«ach BischoWr . 484 pari.
LNLS verlegt  habe

und empfehle mich im

Achrligmiili»Wenden feinster
Herren-nnd AmeMctderL

Werde bemühi feui, meine werte Kundjchast
aufs beste und reellste zu bediene».

Hochachtungsvoll

Hemm Münz
Herren - u . Damenschneider.

Landwirte!
Fahrt Eure erfrorenen Ko jlrepsäcker um

und bcjlellr sie von iiencin Mit dem ebeusalls
ertragrstchen

SMMr-Neps«
Schöne Sommerreps » wie auch Dotter » x. Z
Beps» (Leindotter) -Saat zu haben bei ki/

Alfred Reelam , Nagold , ^
Oelsariicn-LohNjchlLgeeei

Fernsprecher 101 Hauptbahnhof . ^

di.« kW««S "

Heirat!
Hübsche Fabrikkefitzersiocht ,
22 2 . all , ca 1 Mül . Müg st.
wüichchl flch mit Herrn von gul.
Eharakt .,auch ohne Bcrmüg -,
zu verhciraien durch

Frau Buggert , Berlin,
Invaiidensiraste 27.

KüniinaLrr-
Lelirling

auf 1. Mai ge uchl.
Th . Gassenme er»

KammjavrikHibau-
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